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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wasserrutschensys-
tem gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 mit einer
Wasserrutsche, einer sich in einer Rutschrichtung erstre-
ckenden, insbesondere mit einem Wasserstrom oder zu-
mindest einem Wassergleitfilm, befeuchtbaren Rutsch-
fläche und einem als Röhrenrutsche ausgebildeten Ak-
tionsrutschabschnitt.
[0002] Wasserrutschen mit den unterschiedlichsten
Aktionsrutschabschnitten sind bekannt. Ein Aktionsrut-
schabschnitt kann dabei im einfachsten Fall als Be-
schleunigungsabschnitt ausgebildet sein, in welchem
der Benutzer extrem beschleunigt wird. Insgesamt exis-
tieren die unterschiedlichsten Ausgestaltungen von der-
artigen Wasserrutschen.
[0003] Aus der DE 20 2006 014 776 U1 ist eine Loo-
pingwasserrutsche bekannt, ebenso wie aus der DE 10
2006 062 349 B4.
[0004] Die DE 198 39 048 A1 beschreibt eine sensor-
gesteuerte Einheit zur Erkennung von Personen auf ei-
ner muldenförmigen oder geschlossenen Wasserrutsch-
bahn.
[0005] Es bestehen Bestrebungen nach neuartigen
und herausstechenden Attraktionen. Insbesondere soll
die rutschende Person, d.h. der Benutzer, mehr indivi-
duellen Einfluss auf das Rutschverhalten haben können.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein neuartiges Wasserrutschensystem anzugeben
mit einem Aktionsabschnitt der so ausgestaltet ist, dass
der Benutzer auf einfache Weise Einfluss nehmen kann
auf das Rutschverhalten, insbesondere seine Rutschge-
schwindigkeit.
[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Wasserrutsche
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, d.h. bei einer
gattungsgemäßen Wasserrutsche dadurch, dass der Ak-
tionsrutschabschnitt als Wind- bzw. als Strömungskanal
ausgebildet ist, wozu diesem als Bestandteil des erfin-
dungsgemäßen Wasserrutschensystems Luftstromer-
zeugungsmittel zugeordnet sind, mit denen in dem Akti-
onsrutschabschnitt ein Luftstrom (in der Rutschrichtung)
zum Antreiben bzw. Befördern eines Benutzers in der
Rutschrichtung erzeugbar ist.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben. In den Rahmen der
Erfindung fallen sämtliche Kombinationen aus zumindest
zwei von in der Beschreibung, den Ansprüchen und/oder
den Figuren offenbarten Merkmalen.
[0009] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, den
Vortrieb des Benutzers innerhalb des Aktionsrutschab-
schnittes durch Erzeugung eines entsprechend starken
Luftstroms innerhalb des als vorzugsweise umfangsge-
schlossene Röhrenrutsche ausgebildeten Aktionsrut-
schabschnittes zu gewährleisten bzw. zu realisieren. Zur
Erzeugung eines solchen Luftstroms sind Luftstromer-
zeugungsmittel, insbesondere in Form mindestens eines
Gebläses vorgesehen, wobei sich die Luftstromerzeu-
gungsmittel innerhalb des Aktionsrutschabschnittes, ins-

besondere deckenseitig befinden können, oder, was be-
vorzugt ist, außerhalb des Aktionsrutschabschnittes, ins-
besondere vollständig außerhalb der Wasserrutsche, um
somit ein möglichst großen freien Querschnitt zu gewähr-
leisten und den Benutzer, d.h. die rutschende Person
nicht zu gefährden. Das Gebläse wird bevorzugt von ei-
nem Elektromotor angetrieben, beispielsweise mit einer
Leistungsaufnahme von 50 KW. Bevorzugt sind die Luft-
stromerzeugungsmittel so dimensioniert bzw. so ange-
steuert, dass ein Luftstrom erzeugt wird, der einen durch-
schnittlichen Benutzer, von beispielsweise 75 kg Körper-
gewicht selbst bei einer fakultativen horizontalen Aus-
richtung der Rutschfläche innerhalb des Aktionsrut-
schabschnittes in einer typischen Rutschsitzhaltung vo-
rantreiben kann, der dabei bevorzugt sogar noch be-
schleunigt wird.
[0010] Ein nach dem Konzept der Erfindung ausgebil-
detes Wasserrutschensystem gewährleistet ein völlig
neues Rutscherlebnis, bei welchem der Benutzer (Ba-
degast) durch Ändern der Rutschposition, beispielswei-
se von einer sitzenden Haltung in eine liegende Haltung
oder Änderung der Neigung des Oberkörpers zur Hori-
zontalen die Angriffsfläche des Luftstroms und somit sei-
ne Rutschgeschwindigkeit selbst steuern kann. Wie spä-
ter noch erläutert werden kann, ist es in Weiterbildung
der Erfindung besonders bevorzugt, wenn die Geschwin-
digkeit des Benutzers im Bereich des Aktionsrutschab-
schnittes durch entsprechende Sensoren gemessen und
die Luftstromerzeugungsmittel in Abhängigkeit der ge-
messenen Geschwindigkeit angesteuert werden, insbe-
sondere derart, dass, falls der Benutzer zu langsam wer-
den sollte, die Luftstromgeschwindigkeit automatisch er-
höht wird.
[0011] Im Hinblick auf die konkrete Ausgestaltung der
Wasserrutsche des Wasserrutschensystems, gibt es un-
terschiedliche Möglichkeiten. Besonders bevorzugt ist
es, wenn nicht nur der Aktionsrutschabschnitt als Röh-
renrutsche ausgebildet ist, sondern auch ein fakultativer,
vor dem Aktionsrutschabschnitt vorgesehener Rut-
schabschnitt und/oder ein fakultativer, dem Aktionsrut-
schabschnitt nachgeordneter Rutschabschnitt. Der
Durchmesser der Röhrenrutsche bzw. des Aktionsrut-
schabschnittes kann variiert werden, insbesondere in ei-
nem Bereich zwischen 80 cm und 200 cm. Der Aktions-
rutschabschnitt kann eine kreisrunde Querschnittskontur
aufweisen, oder auch eine davon abweichende, bei-
spielsweise ovale Kontur, beispielsweise mit einer Breite
von 160 cm und einer Höhe von 120 cm. Grundsätzlich
ist es möglich, die Wasserrutsche ausschließlich als Kör-
perrutsche auszubilden, die üblicherweise ohne Hilfsmit-
tel gerutscht wird. Selbstverständlich ist es möglich, die
Wasserrutsche auch als Reifenrutsche oder als Rutsch-
hilfenrutsche (beispielsweise Matten) zu realisieren, wo-
bei in diesem Fall entsprechende Reifen oder Rutschhil-
fen bevorzugt Bestandteil eines weiterbildungsgemäßen
Wasserrutschensystems sind. Nicht nur im Hinblick auf
die Querschnittsflächengestaltung des Aktionsrutschab-
schnittes gibt es unterschiedliche Möglichkeiten, son-
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dern auch im Hinblick auf seine Längenerstreckung. Be-
vorzugt ist die Längenerstreckung des Aktionsrutschab-
schnittes aus einem Wertebereich zwischen 1 m und 500
m oder länger gewählt, ganz besonders bevorzugt zwi-
schen 10 m und 500 m oder länger, noch weiter bevor-
zugt länger als 20 m, ganz besonders bevorzugt länger
als 30 m, besonders bevorzugt zwischen 40 m und 150
m, wobei selbstverständlich auch kürzere Aktionsrut-
schabschnitte und längere Aktionsrutschabschnitte rea-
lisiert sein können.
[0012] Besonders bevorzugt ist es in Weiterbildung der
Erfindung, wenn die Luftstromerzeugungsmittel so aus-
gebildet und auf die Querschnittsfläche des Aktionsrut-
schabschnittes abgestimmt sind, dass in dem Aktions-
rutschabschnitt eine Luftströmungsgeschwindigkeit in
der Rutschrichtung von mindestens 10 km/h, bevorzugt
von mindestens 50 km/h, noch weiter bevorzugt von min-
destens 100 km/h, ganz besonders bevorzugt von min-
destens 100 km/h erzeugbar ist. Besonders bevorzugt
ist es, wenn Luftströmungsgeschwindigkeiten aus einem
Wertebereich zwischen 10km/h und 200 km/h erzeugbar
sind, um den Benutzer mit einer entsprechenden Ge-
schwindigkeit (vorzugsweise unabhängig von einem et-
waigen Gefälle des Aktionsrutschabschnittes) in der Rut-
schrichtung vorantreiben bzw. antreiben und/oder be-
schleunigen zu können.
[0013] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungsform
des Wasserrutschensystems, bei welchem die Wasser-
rutsche an einem dem Aktionsrutschabschnitt vorgeord-
neten Rutschabschnitt und/oder einem dem Aktionsrut-
schabschnitt nachgeordneten Rutschabschnitt aufweist.
Besonders zweckmäßig ist es, wenn ein in der Rut-
schrichtung vor dem Aktionsrutschabschnitt vorgesehe-
ner, insbesondere als Röhrenrutsche realisierter Rut-
schabschnitt als Beschleunigungsrutschabschnitt aus-
gebildet ist, der ein größeres Gefälle aufweist, als der
Aktionsrutschabschnitt. Zusätzlich oder alternativ ist es
denkbar, einen solchen Beschleunigungsabschnitt in-
nerhalb des Aktionsabschnittes zu realisieren, wobei in
diesem Fall der Beschleunigungsabschnitt ein größeres
Gefälle aufweist, als ein in der Rutschrichtung folgender
Gleitabschnitt des Aktionsrutschabschnittes.
[0014] Durch die Realisierung eines Beschleuni-
gungsabschnittes (als Bestandteil des Aktionsrutschab-
schnittes oder vorgeordnet) wird eine Mindestgeschwin-
digkeit des Benutzers gewährleistet und somit verhin-
dert, dass der Benutzer in dem vorzugsweise flachen
Aktions- bzw. Gleitabschnitt anhält, was nachteilig wäre,
da zur Überwindung der resultierenden Haftreibung ent-
sprechend größere Luft-Strömungsgeschwindigkeiten
notwendig wären.
[0015] Insbesondere für den Fall des Vorsehens eines
vorgeordneten oder in den Aktionsrutschabschnitt inte-
grierten Beschleunigungsabschnittes ist es bevorzugt,
wenn dem Beschleunigungsabschnitt Rutschwasser-
ausleitmittel zugeordnet, insbesondere in der Rut-
schrichtung nachgeordnet sind, um die Wassermenge
innerhalb des Aktionsrutschabschnittes im Vergleich

zum Beschleunigungsabschnitt bzw. im Gleitabschnitt im
Vergleich zu einem integralen Beschleunigungsab-
schnitt zu reduzieren, da eine zu große Wassermenge
innerhalb eines flachen Abschnittes des Aktionsrut-
schabschnittes die Rutschgeschwindigkeit zu stark
bremsen könnte.
[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich in diesem
Zusammenhang herausgestellt, wenn das über die
Rutschwasserausleitmittel abgeführte Wasser, zumin-
dest teilweise oder vollständig in der Rutschrichtung wei-
ter hinten mit Hilfe von Einleitmitteln wieder in die Was-
serrutsche eingeleitet wird, insbesondere in einem End-
bereich des Aktionsrutschabschnittes oder dem Aktions-
rutschabschnitt in der Rutschrichtung nachgeordnet, um
somit ausreichend (Antriebs-) Wasser in herkömmlichen,
d.h. nicht durch den Luftstrom wesentlich beeinflussten
Wasserrutschenabschnitten zu gewährleisten.
[0017] Wie bereits angedeutet, ist es bevorzugt, wenn
der Aktionsrutschabschnitt, zumindest abschnittsweise,
bevorzugt über den größten Teil seiner Längserstre-
ckung (in der Rutschrichtung) ein Gefälle aus einem Wer-
tebereich zwischen 0,1 % und 20 % (zur Horizontalen)
aufweist, oder alternativ horizontal verläuft. Auch ist es
aufgrund des erzeugten Luftstroms möglich eine Stei-
gung innerhalb des Aktionsrutschabschnittes zu realisie-
ren, insbesondere mit einer Steigung aus einem Werte-
bereich zwischen 0,1 % und 20 %, d.h. einem Gefälle
zwischen -0,1 % und -20 % (zur Horizontalen).
[0018] Für den Fall der Realisierung eines integralen
Beschleunigungsabschnittes betreffen vorgenannte Ge-
fälle- bzw. Steigungswerte bevorzugt einen einen Be-
standteil des Aktionsrutschabschnittes bildenden Gleit-
abschnitt.
[0019] Wie bereits angedeutet ist es grundsätzlich
möglich, die Luftstromerzeugungsmittel in der Wasser-
rutsche, insbesondere in einem Röhrenabschnitt der
Wasserrutsche bzw. des Aktionsrutschabschnittes zu
realisieren. Bevorzugt ist es jedoch, wenn die Luftstrom-
erzeugungsmittel außerhalb des Aktionsrutschabschnit-
tes, insbesondere vollständig außerhalb der eigentlichen
Wasserrutsche angeordnet sind, ganz besonders bevor-
zugt oberhalb der Wasserrutsche. Besonders zweckmä-
ßig ist es, wenn der von den Luftstromerzeugungsmitteln
(welche bevorzugt außerhalb des Aktionsrutschab-
schnittes angeordnet sind) erzeugte Luftstrom von au-
ßerhalb des Aktionsrutschabschnittes, insbesondere
von außerhalb der Wasserrutsche in den Aktionsrut-
schabschnitt einleitbar sind, um somit für den nötigen
Vortrieb für den Benutzer zu sorgen.
[0020] Die Einleitung eines Luftstroms in den Aktions-
rutschabschnitt wird bevorzugt über eine, insbesondere
deckenseitige Einleitöffnung realisiert. Besonders bevor-
zugt ist zusätzlich zu einer solchen Einleitöffnung, ins-
besondere in einem Endbereich des Aktionsrutschab-
schnittes, bevorzugt beabstandet von der Rutschfläche,
bevorzugt deckenseitig, eine Ausleitöffnung für den Luft-
strom vorgesehen, die zusätzlich vorgesehen ist zu einer
weiter in der Rutschrichtung hinten befindlichen Auslas-

3 4 



EP 2 959 950 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

söffnung der Rutsche für den Benutzer. Selbstverständ-
lich ist es auch denkbar, den Aktionsrutschabschnitt bis
zum Rutschenende weiterzuführen - in diesem Fall kön-
nen die Ausleitöffnungen für den Rutscher und die Aus-
leitöffnung für den Luftstrom identisch sein - bevorzugt
ist jedoch die Variante, bei der die Wasserrutsche, be-
vorzugt in Form einer Röhre, in der Rutschrichtung nach
Passieren der Ausleitöffnung für den Luftstrom weiter-
geführt ist.
[0021] Als besonders zweckmäßig hat es sich, insbe-
sondere für Indoor-Wasserrutschensysteme herausge-
stellt, wenn eine vorgenannte Einleitöffnung über einen,
vorzugsweise umfangsgeschlossenen, Strömungskanal
mit der Ausleitöffnung verbunden ist, um somit den von
den Luftstromerzeugungsmitteln erfolgten Luftstrom im
Kreislauf zu fördern und dadurch den die Wasserrutsche
aufnehmenden Raum möglichst nicht in den Luftströ-
mungsverlauf zu integrieren bzw. diesen negativ zu be-
einflussen.
[0022] Wie ebenfalls bereits erläutert, gibt es im Hin-
blick auf die konkrete Ausgestaltung der Lufterzeugungs-
mittel unterschiedliche Möglichkeiten. Bevorzugt umfas-
sen diese ein, insbesondere durch einen Elektromotor
angetriebenes, Gebläse, beispielsweise in Axialgebläse.
[0023] Für den Fall einer besonders langen Ausgestal-
tung des Aktionsrutschabschnittes, können auch meh-
rere Einleitöffnungen jeweiligen zum Einleiten eines Luft-
stroms an von in der Rutschrichtung beabstandeten Po-
sitionen vorgesehen sein. Zusätzlich oder alternativ kön-
nen mehrere in der Rutschrichtung beabstandete Geblä-
se innerhalb des Aktionsrutschabschnittes vorgesehen
werden.
[0024] Wie bereits eingangs angedeutet, ist es in Wei-
terbildung der Erfindung vorgesehen, Sensormittel zum
Messen der Rutschgeschwindigkeit eines Benutzers,
insbesondere zum Messen der Rutschgeschwindigkeit
im Aktionsrutschabschnitt vorzusehen, wobei die Sen-
sormittel signalleitend mit Steuermitteln verbunden sind,
die die Luftstromerzeugungsmittel in Abhängigkeit der
gemessenen Geschwindigkeit ansteuernd ausgebildet
sind, insbesondere derart, dass die Strömungsge-
schwindigkeit, bevorzugt durch Variation der Antriebs-
leistung eines Gebläseantriebs, an die gemessene Ge-
schwindigkeit anzupassen, wobei bevorzugt die Soll-
Strömungsgeschwindigkeit mit abnehmender gemesse-
ner Geschwindigkeit steigt, um ein Anhalten des Nutzers
in dem, vorzugsweise zumindest abschnittsweise fla-
chen oder gegebenenfalls sogar ansteigenden Aktions-
rutschabschnitt zu verhindern.
[0025] Das nach dem Konzept der Erfindung ausge-
bildete System umfasst weiterbildungsgemäß Mittel zum
Erzeugen eines Wasserstroms, beispielsweise mit min-
destens einer Pumpe. Zusätzlich oder alternativ können
Mittel zur Erzeugung eines Feuchtigkeitsfilms auf der
Rutschfläche, insbesondere umfassend Sprühdüsen
vorgesehen sein, letztgenannte Variante ist insbesonde-
re bevorzugt für den Aktionsrutschabschnitt, wenn bei-
spielsweise ein Teil, insbesondere ein Großteil oder

sämtliches des vorher die Wasserrutsche entlang flie-
ßenden Wassers abgeführt wird. Die Düsen sorgen in
diesem Fall für eine ausreichende, die Reibung herab-
setzende Befeuchtung des Aktionsrutschabschnittes.
[0026] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen.
[0027] Diese zeigen in:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines Wasser-
rutschensystems mit einem Aktionsrutschab-
schnitt, in dem ein Luftstrom generiert wird, und

Fig. 2 eine alternative Ausführungsform mit im Ver-
gleich zu der Ausführungsform gemäß Fig. 1
verkürztem Aktionsrutschabschnitt.

[0028] In den Figuren sind gleiche Elemente und Ele-
mente mit der gleichen Funktion mit den gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.
[0029] In Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes Wasserrutschensystems 1 gezeigt, umfassend eine
als Röhrenrutsche ausgebildete Wasserrutsche 2 ge-
zeigt. Aus Übersichtlichkeitsgründen sind Mittel zur Be-
feuchtung einer sich in einer Rutschrichtung R erstre-
ckenden Rutschfläche nicht eingezeichnet.
[0030] Die Wasserrutsche 2 umfasst einen als Röh-
renrutsche ausgebildeten Aktionsrutschabschnitt 4, wel-
chem Luftstromerzeugungsmittel 5, hier beispielhaft in
Form eines nur angedeuteten Axialgebläses zugeordnet
sind. Die Luftstromerzeugungsmittel 5 befinden sich au-
ßerhalb des Aktionsrutschabschnittes 4.
[0031] Zu erkennen ist, dass der Aktionsrutschab-
schnitt 4 in einem Anfangsbereich einen Beschleuni-
gungsabschnitt 6 umfasst, der ein größeres Gefälle auf-
weist, als ein in der Rutschrichtung R daran anschließen-
der Gleitabschnitt 7.
[0032] In einem Anfangsbereich des Aktionsrutschab-
schnittes 4 ist deckenseitig eine Einleitöffnung 8 vorge-
sehen, durch die ein von den Lufterzeugungsmitteln 5
erzeugter Luftstrom in den Aktionsrutschabschnitt 4 ein-
leit- bzw. einkoppelbar ist. Die Luftströmung strömt dann
in der Rutschrichtung R durch den Aktionsrutschab-
schnitt hin zu einer in einem Endbereich des Aktionsrut-
schabschnittes 4 vorgesehenen, deckenseitigen Ausleit-
öffnung 9 für den Luftstrom. Aus Fig. 1 ist ersichtlich,
dass die Einleitöffnung 8 und die Ausleitöffnung 9 über
einen Strömungskanal 10 miteinander verbunden sind,
der auch die Lufterzeugungsmittel 5 aufnimmt. Auf diese
Weise wird ein Luftstromkreislauf erzeugt, d.h. die Luft-
strömung in der Wasserrutsche 2 lässt nach Passieren
des Aktionsrutschabschnittes 4 deutlich nach.
[0033] Aus Fig. 1 ist weiter ersichtlich, dass in einen
Bereich vor dem Gleitabschnitt, in einem Endbereich des
Beschleunigungsabschnittes 6 Rutschwasserausleitmit-
tel in Form mindestens einer entsprechenden Öffnung
vorgesehen sind, um die Wassermenge in der Rut-
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schrichtung R, insbesondere im Gleitabschnitt 7 zu re-
duzieren. Den Rutschwasserausleitmitteln 11 ist eine
Wasserleitung 12 nachgeordnet, die mit Einleitmitteln 13
zum Einleiten des Wassers in die Wasserrutsche 2 in
einem Bereich nach dem Aktionsrutschabschnitt 4 ver-
bunden ist.
[0034] Aus Fig. 1 ist zu erkennen, dass die Wasserrut-
sche in Form einer Röhrenrutsche nach dem Aktionsrut-
schabschnitt 4, bzw. nach Passieren der Ausleitöffnung
9 weitergeführt ist.
[0035] In dem Aktionsrutschabschnitt 4 kann der Be-
nutzer durch Ändern seiner Körperhaltung die Rutsch-
geschwindigkeit beeinflussen.
[0036] Bevorzugt sind dem Aktionsrutschabschnitt 4
nicht gezeigte Sensormittel zur Geschwindigkeitsmes-
sung des Benutzers zugeordnet, wobei die Luftstromer-
zeugungsmittel 5 (Gebläse) vorzugsweise in Abhängig-
keit der gemessenen Geschwindigkeit angesteuert wer-
den, genauer ein Antriebsmotor der Luftstromerzeu-
gungsmittel 5, insbesondere um die Geschwindigkeit bei
Unterschreiten einer Mindestrutschgeschwindigkeit die
Luftstromgeschwindigkeit zu erhöhen.
[0037] In Fig. 2 ist eine alternative Variante eines Was-
serrutschensystems 1 mit einer Wasserrutsche 2 ge-
zeigt. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird im We-
sentlichen nur auf die Unterschiede zu dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 eingegangen. Im Hinblick auf
die Gemeinsamkeiten wird auf Fig. 1 mit zugehöriger Fi-
gurenbeschreibung verwiesen.
[0038] Zu erkennen ist, dass der Aktionsrutschab-
schnitt 4 bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 im
Wesentlichen nur aus einem Gleitabschnitt, d.h. keinem
Beschleunigungsabschnitt besteht. Ein Beschleuni-
gungsabschnitt 14 ist hier dem Aktionsrutschabschnitt 4
vorgeordnet. Der Beschleunigungsabschnitt 14 weist ein
größeres Gefälle auf als der Aktionsrutschabschnitt 4, in
welchem der Luftstrom für die Vorwärtsbewegung des
Benutzers Sorge trägt.
[0039] Dem Beschleunigungsabschnitt 14 nachgeord-
net sind auch hier fakultative Rutschwasserausleitmittel
11, wobei das Rutschwasser über die Wasserleitungen
12 zu Einleitmitteln 13 im Endbereich der Aktionsrutsch-
mittel 4 geleitet wird.
[0040] Auch bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
2 wird der von den Lufterzeugungsmitteln in einem Strö-
mungskanal 10 erzeugte Luftstrom über eine Einleitöff-
nung 8 in einem Anfangsbereich des Aktionsrutschab-
schnittes 4 in die Wasserrutsche eingeleitet und vor dem
Ende der Wasserrutsche im Endbereich des Aktionsrut-
schabschnittes durch eine Ausleitöffnung 9 wieder aus-
geleitet.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Wasserrutschensystem
2 Wasserrutsche

3 Rutschfläche
4 Aktionsrutschabschnitt
5 Luftstromerzeugungsmittel
6 Beschleunigungsabschnitt
7 Gleitabschnitt
8 Einleitöffnung
9 Ausleitöffnung
10 Strömungskanal
11 Rutschwasserausleitmittel
12 Wasserleitung
13 Einleitmittel
14 Beschleunigungsabschnitt

R Rutschrichtung

Patentansprüche

1. Wasserrutschensystem mit einer Wasserrutsche (2)
mit einer sich in einer Rutschrichtung (R) erstrecken-
den, befeuchtbaren Rutschfläche (3) und einem als
Röhrenrutsche ausgebildeten Aktionsrutschab-
schnitt (4),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aktionsrutschabschnitt (4) als Windkanal
ausgebildet ist, dem als Bestandteil des Systems
Luftstromerzeugungsmittel (5) zugeordnet sind, mit
denen in dem Aktionsrutschabschnitt (4) ein Luft-
strom zum Antreiben eines Benutzers in der Rut-
schrichtung (R) erzeugbar ist.

2. System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftstromerzeugungsmittel (5) so ausge-
bildet und auf die Querschnittsfläche des Aktionsrut-
schabschnittes (4) abgestimmt sind, dass in dem Ak-
tionsrutschabschnitt (4) eine Luftströmungsge-
schwindigkeit in der Rutschrichtung (R) von mindes-
tens 10 km/h, bevorzugt mindestens 50km/h, noch
weiter bevorzugt von mindestens 100 km/h, ganz
besonders bevorzugt von mindestens 150 km/h,
noch weiter bevorzugt aus einem Wertebereich zwi-
schen 10 km/h und 200 km/h erzeugbar sind.

3. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Aktionsrutschabschnitt (4) in der Rut-
schrichtung (R) ein, vorzugsweise als Röhrenrut-
sche ausgebildeter Beschleunigungsabschnitt (14)
vorgeordnet ist, der ein größeres Gefälle aufweist
als der Aktionsrutschabschnitt (4), oder dass der Ak-
tionsrutschabschnitt (4) einen Beschleunigungsab-
schnitt (6) umfasst, der ein größeres Gefälle aufweist
als ein in der Rutschrichtung folgender Gleitab-
schnitt (7).

4. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einem Bereich vor und/oder in dem Aktions-
rutschabschnitt (4), bevorzugt in einem Anfangsbe-
reich des Aktionsrutschabschnittes (4), Rutschwas-
serausleitmittel zur Reduzierung der Wassermenge
im Aktionsrutschabschnitt (4), insbesondere im
Gleitabschnitt (7), insbesondere im Vergleich zum
Beschleunigungsabschnitt (6, 14) vorgesehen sind.

5. System nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rutschwasserausleitmittel (11) wasserlei-
tend mit Einleitmitteln (13) zum Einleiten zumindest
eines Teils des abgeführten Rutschwassers in die
Wasserrutsche (2) in einem Endbereich des Aktions-
rutschabschnittes (4) oder in der Rutschrichtung (R)
weiter hinten verbunden sind.

6. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aktionsrutschabschnitt (4), zumindest ab-
schnittsweise, bevorzugt über den größten Teil sei-
ner Längserstreckung, ein Gefälle aus einem Wer-
tebereich zwischen 0,1% und 20% aufweist, oder
horizontal verläuft oder eine Steigung aufweist, be-
vorzugt aus einem Wertebereich zwischen 0,1% und
20%.

7. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftstromerzeugungsmittel (5) in einem Be-
reich außerhalb des Aktionsrutschabschnittes (4),
bevorzugt außerhalb der Wasserrutsche (2), ange-
ordnet sind und/oder dass ein von den Luftstromer-
zeugungsmitteln (5) erzeugter Luftstrom von außer-
halb des Aktionsrutschabschnittes (4), insbesonde-
re von außerhalb der Wasserrutsche (2), in diesen
einleitbar ist.

8. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einem Anfangsbereich des Aktionsrutschab-
schnittes (4) eine Einleitöffnung (8) für den Luftstrom
vorgesehen ist und/oder dass in einem Endbereich
des Aktionsrutschabschnittes (4), bevorzugt beab-
standet von der Rutschfläche (3), weiter bevorzugt
in einem Deckenbereich, eine Ausleitöffnung (9) für
den Luftstrom vorgesehen ist, wobei die Wasserrut-
sche (2) bevorzugt, insbesondere in Form einer Röh-
re, in der Rutschrichtung (R) nach passieren Aus-
leitöffnung (9) weitergeführt ist.

9. System nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Luftstromerzeugungsmittel (5) in einem Be-
reich vor der Einleitöffnung (8), insbesondere ober-
halb der Rutschfläche (R) und außerhalb des Akti-
onsrutschabschnittes (4) angeordnet sind.

10. System nach einem der Ansprüche 8 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausleitöffnung (9) und die Einleitöffnung
(8) über einen, vorzugsweise die Lustromerzeu-
gungsmittel (5) beinhaltenden, Strömungskanal (10)
miteinander verbunden sind, um den von den Luft-
stromerzeugungsmitteln (5) erzeugten Luftstrom im
Kreislauf zu fördern.

11. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lufterzeugungsmittel (5) ein Gebläse, be-
vorzugt ein Axialgebläse umfassen.

12. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass Sensormittel zum Messen der Rutschge-
schwindigkeit eines Benutzers, insbesondere im Ak-
tionsrutschabschnitt (4), vorgesehen sind und dass
die Sensormittel signalleitend mit Steuermitteln ver-
bunden sind, die die Luftstromerzeugungsmittel (5)
in Abhängigkeit der gemessenen Geschwindigkeit
ansteuernd ausgebildet sind, um die Strömungsge-
schwindigkeit, insbesondere durch Variation der An-
triebsleistung, an die gemessene Geschwindigkeit
anzupassen, bevorzugt um die Strömungsge-
schwindigkeit bei unterschreiten einer Mindestge-
schwindigkeit zu erhöhen.

13. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das System Mittel zum Erzeugen eines Was-
serstroms auf der Rutschfläche (3) und/oder Mittel
zum Erzeugen eines Feuchtigkeitsfilms auf der
Rutschfläche (3), insbesondere umfassend Sprüh-
düsen aufweist.

Claims

1. Water slide system comprising a water slide (2) with
a wettable sliding surface (3) extending in a sliding
direction (R) and with an action sliding section (4)
designed as a tube slide,
characterized in that
the action sliding section (4) is designed as a wind
tunnel having air stream-generating means (5) as-
signed thereto as a part of the system, with which
an air stream can be generated in the action sliding
section (4) for pushing a user in the sliding direction

9 10 
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(R).

2. The system according to claim 1,
characterized in that
the air-stream generating means (5) are designed
and adapted to the cross-sectional surface of the
action sliding section (4) in such a way, that an air
streaming speed of at least 10 km/h, preferably at
least 50 km/h, further preferred of at least 100 km/h,
particularly preferred of at least 150 km/h, particu-
larly preferred from a range of values of between 10
km/h and 200 km/h can be generated in the action
sliding section (4) in the sliding direction (R).

3. The system according to one of the preceding
claims,
characterized in that
the action slide section (4) has an acceleration sec-
tion (14) upstream in the sliding direction (R), said
section preferably designed as a tube slide and hav-
ing a greater slope than the action sliding section (4)
or in that the action sliding section (4) includes an
acceleration section (6) having a greater slope than
a sliding section (7) following in the sliding direction.

4. The system according to one of the preceding
claims,
characterized in that
slide water drain means for reducing the amount of
water in the action sliding section (4), in particular in
the sliding section (7) in particular compared to the
acceleration portion (6, 14) are provided in a region
upstream and/or in the action sliding section (4), pref-
erably in an initial region of the action sliding section
(4).

5. The system according to claim 4,
characterized in that
the slide water drain means (11) are connected to
introducing means (13) for introducing of at least part
of the drained slide water into the water slide (2) in
an end region of the action slide section (4) or further
rearward in the sliding direction (R).

6. The system according to one of the preceding
claims,
characterized in that
the action slide section (4), at least in sections, pref-
erably over the greatest part of its longitudinal ex-
tension, comprises a downward slope ranging from
0.1 % and 20 % or runs horizontally or has an upward
slope, preferably ranging from 0.1 % and 20 %.

7. The system according to one of the preceding
claims,
characterized in that
the air stream generating means (5) are arranged in
a region outside the action slide section (4), prefer-

ably outside the water slide (2) and/or that an air
stream generated by the air stream generating
means (5) can be introduced into said action slide
portion (4) from outside said action slide portion (4),
in particular from outside of the water slide (2).

8. System according to one of the preceding claims,
characterized in that
an introducing opening (8) for the air stream is pro-
vided in an initial section of the action slide section
(4) and/or in that a drain opening (9) for the air
stream is provided in an end section of the action
slide portion (4), preferably spaced from the sliding
surface (3), further preferred in a ceiling region,
wherein the water slide (2) is preferably guided fur-
ther in the sliding direction (R) after having passed
the drain opening (9), in particular in the form of a
tube.

9. System according to claim 8,
characterized in that
the air stream generating means (5) are arranged in
a region upstream the introducing opening (8), in par-
ticular above the sliding surface (R) and outside the
action slide section (4).

10. System according to one of claims 8 to 9,
characterized in that
the drain opening (9) and the introducing opening
(8) are connected to one another via a flow channel
(10) preferably including the air stream generating
means (5) in order to promote the air stream gener-
ated by the air stream generating means (5) in the
cycle.

11. System according to one of the preceding claims,
characterized in that
the air stream generating means (5) include a blow-
er, preferably an axial blower.

12. System according to one of the preceding claims,
characterized in that
sensor means for measuring the sliding speed of a
user are provided, in particular in the action slide
section (4), and in that the sensor means are con-
nected to control means in a signal-conducting man-
ner, which control means are designed for controlling
the air stream generating means (5) depending on
the measured speed, to adapt the flow speed to the
measured speed, in particular by variation of the driv-
ing capacity, preferably in order to increase the flow
speed in the case that a minimum speed is not
reached.

13. The system according to one of the preceding
claims,
characterized in that
the system comprises means for generating a water
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flow on the sliding surface (3) and/or means for gen-
erating a wetting film on the sliding surface (3), in
particular including spray nozzles.

Revendications

1. Système de toboggan aquatique avec un toboggan
aquatique (2) avec une surface de glissade (3) pou-
vant être mouillée, s’étendant dans une direction de
glissade (R) et une section de glissade opération-
nelle (4) constituée sous la forme d’un toboggan tu-
bulaire,
caractérisé en ce que
la section de glissade opérationnelle (4) est consti-
tuée sous la forme d’une soufflerie à laquelle sont
attribués des moyens de production d’un flux d’air
(5) en tant que composant du système, avec les-
quels un flux d’air peut être produit dans la section
de glissade opérationnelle (4) pour entraîner un uti-
lisateur dans la direction de la glissade (R).

2. Système selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les moyens de production de flux d’air (5) sont cons-
titués et adaptés à la surface de section de la section
de glissade opérationnelle (4) de telle sorte que dans
la section de glissade opérationnelle (4) est générée
une vitesse du flux d’air dans la direction de la glis-
sade (R) d’au moins 10 km/h, de préférence d’au
moins 50 km/h, davantage de préférence d’au moins
100 km/h, de manière particulèrement préférée d’au
moins 150 km/h, de manière encore plus préférée
d’une plage de valeurs située entre 10 km/h et 200
km/h.

3. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce qu’
une section d’accélération (14) constituée de préfé-
rence comme toboggan tubulaire est disposée en
amont de la section de glissade opérationnelle (4)
dans la direction de la glissade (R), laquelle com-
porte une déclivité plus grande que la section de
glissade opérationnelle (4) ou en ce que la section
de glissade opérationnelle (4) comprend une section
d’accélération (6) qui comporte une déclivité plus
grande qu’une section glissement (7) suivante dans
la direction de la glissade.

4. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
dans une zone avant et/ou dans la section de glis-
sade opérationnelle (4), de préférence dans une zo-
ne de début de la section de glissade opérationnelle
(4) sont prévus des moyens d’évacuation de l’eau
de glissade pour réduire la quantité d’eau dans la

section de glissade opérationnelle (4), en particulier
dans la section de glissement (7), en particulier en
comparaison de la section d’accélération (6, 14).

5. Système selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
les moyens d’évacuation de l’eau de glissade (11)
sont reliés conduisant l’eau à des moyens d’intro-
duction (13) pour introduire au moins une partie de
l’eau de glissade entraînée dans le toboggan aqua-
tique (2) dans une zone finale de la section de glis-
sade opérationnelle (4) ou dans la direction de la
glissade (R) plus loin en arrière.

6. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
la section de glissade opérationnelle (4), comporte
au moins par section, de préférence sur la partie la
plus grande de son extension longitudinale, une dé-
clivité d’une plage de valeurs variant entre 0,1 % et
20 % ou passe horizontalement ou comporte une
pente, de préférence d’une plage de valeurs variant
entre 0,1 % et 20 %.

7. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
les moyens de production de flux d’air (5) sont dis-
posés dans une zone en dehors de la section de
glissade opérationnelle (4), de préférence en dehors
du toboggan aquatique (2) et/ou en ce qu’un flux
d’air produit par les moyens de production de flux
d’air (5) peut être introduit dans ceux-ci de l’extérieur
de la section de glissade opérationnelle (4) en par-
ticulier de l’extérieur du toboggan aquatique (2).

8. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
dans une zone de début de la section de glissade
opérationnelle (4) est prevue une ouverture d’entrée
(8) pour le flux d’air et/ou en ce que dans une zone
finale de la section de glissade opérationnelle (4),
de préférence à distance de la surface de glissade
(3), de façon plus préférée dans une zone de cou-
verture, est prévue une ouverture d’évacuation (9)
pour le flux d’air, le toboggan aquatique (2), conti-
nuant, de préférence, en particulier sous la forme
d’un tube, dans la direction de la glissade (R) après
passage de l’ouverture d’évacuation (9).

9. Système selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
les moyens de production de flux d’air (5) sont dis-
posés dans une zone située avant l’ouverture d’en-
trée (8) en particulier au-dessus de la surface de
glissade (R) et en dehors de la section de glissade
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opérationnelle (4).

10. Système selon l’une quelconque des revendications
8 à 9,
caractérisé en ce que
l’ouverture d’évacuation (9) et l’ouverture d’entrée
(8) sont reliées entre elles par un conduit d’écoule-
ment (10) contenant de préférence les moyens de
production de flux d’air (5) pour transporter dans le
circuit le flux d’air produit par les moyens de produc-
tion de flux d’air (5).

11. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
les moyens de production de flux d’air (5) compren-
nent une soufflante, de préférence une soufflante
axiale.

12. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
des moyens de détection sont prévus pour mesurer
la vitesse de glissade d’un utilisateur, en particulier
dans la section de glissade opérationnelle (4) et en
ce que les moyens de détection sont reliés par con-
duction de signaux à des moyens de commande, qui
sont constitués en capacité de pilotage des moyens
de production de flux d’air (5) en fonction de la vi-
tesse mesurée pour adapter la vitesse d’écoule-
ment, notamment par variation de la puissance d’en-
traînement, à la vitesse mesurée, de préférence pour
augmenter la vitesse d’écoulement lorsqu’une vites-
se inférieure à la vitesse minimum est atteinte.

13. Système selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le système comporte des moyens pour produire un
écoulement d’eau sur la surface de glissade (3) et/ou
des moyens pour produire une pellicule d’humidité
sur la surface de glissade (3), comprenant en parti-
culier des buses de pulvérisation.
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